
 

 

Kempten, November 2012 

Kunstperformance von Hans-Jürgen Gerung in Kempten 

Glas – von seiner Entstehung bis zur industriellen Produktion  

von Claudia Braunsteffer 

 

Eine „Zeitreise mit Glas“, interpretiert in einer Audio-, Video- und Instrumental-

performance von Hans-Jürgen Gerung – dazu lud Glas Trösch vergangenen Frei-

tag ins Interieur-Kompetenzzentrum nach Kempten ein. Bereits zum dritten Mal 

seit Eröffnung des Kompetenzzentrums 2008 veranstaltete das Unternehmen ein 

Kunstevent mit regionalen Künstlern. Für den bekannten Allgäuer Komponisten 

und Künstler Hans-Jürgen Gerung war es der zweite Besuch. Nach seiner Ausstel-

lung von grafischen Werken im Jahr 2009 kreierte er in diesem Jahr ein Gesamt-

kunstwerk, in dem er Audio-, Video- und Instrumentalelemente vereinte. In einem 

exklusiven Kreis stellte er sein beeindruckendes Werk vor und zog die geladenen 

Gäste in seinen Bann.   

 

Im Anschluss an den Prolog (Text: Dr. Karlheinz Gradl), der philosophisch an die Ver-

bindung von Glas, Musik und Natur heranführte, leitete Hans-Jürgen Gerung seine 

künstlerische Interpretation einer Zeitreise mit Glas ein. In vier Mediationen ausgearbei-

tet, beginnt die Reise in Mesopotamien und Ägypten – dort, wo die Wurzeln unseres 

Handelns- und Staatensystems liegen. Zwei weitere Hauptpunkte auf der Zeitreise stel-

len die Glaskunst in Venedig und Kirchenfenster dar, bevor der Weg zur heutigen, mo-

dernen und industriellen Glasproduktion führt.  

 

Künstlerisch drückt Hans-Jürgen Gerung die verschiedenen Mediationen auf unter-

schiedlichen Saiteninstrumenten aus. Von der arabischen Laute über Streichinstrumente 

bis hin zur Orgel bewegt sich der Künstler auf traditionellen Wegen der Musik. Diese 

klassischen Elemente werden mit computergenerierten Tönen angereichert, die zu den 

live vorgetragenen Partituren zugeschaltet sind. Damit erzeugt der Komponist einen un-

verwechselbaren musikalischen Effekt, der die Dynamik von Glas als aus Natur gewon-

nenem Stoff, der durch Menschenhand und Technik zu einem künstlichen Endprodukt 

hergestellt wird, enthüllt. Jede Mediation verband Gerung darüber hinaus mit Bildern – 

eine Verknüpfung seiner Musik mit bildender Kunst ist in seinen Werken allgegenwärtig. 

Motive zu Glas in Form von ausdrucksstarken Zeichnungen, Malereien und Fotografien 

wurden zum Klang der Musik auf eine Leinwand projiziert. Das Ergebnis: ein außeror-

dentlich kreatives Gesamtkunstwerk, das bei den Gästen auf Lob und Anerkennung 

stieß.      

 

Mit seinem neuesten Werk, das er eigens für Glas Trösch kreierte, möchte Hans-Jürgen 

Gerung möglichst viele menschliche Sinne ansprechen. Das Bestreben des Künstlers 

liegt vor allem darin, die unterschiedlichen Einzeldisziplinen wie Musik, Gesang und Ma-

lerei zu einem Gesamtkunstwerk zu verbinden.   


